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^Veine Majestät habenmillelst allerhöchster Ent- ^
fchließung vom 20. Februar d. I , , die Errichtung ei«

,nes k. k. unbesoldeten General-Consulates für das
Gebiet der freien Stadt Frankfurt am Main aller-
höchst zu genehmigen, und den Anselm Freiherrn von
Ro th s.chil d , Sohn des Freiherrn Salomon von
Rothsch i l d , und Gesellschafter dcs Vanquicrhauses
M , A von Ro thsch i l d und Söhne in Frankfurt
am Main, zum k. k. General-Consul daselbst aller,
gnädigst zu ernennen^.g^Mt. - " Laibach am 52.
März l856. , . . ^ 7.1, , ^.^,

Frankreich.
Par is , den 23. Ma'rz. Nach Briefen aus To u-

l o n vom l9 . März strömen im dortigen Haftn so
viele Neugierige und Colonisten zusammen, die sich
nach Algier begeben wollen, daß auf den Packctbootcn
kaum die Hälfte derselben Platz findet. An Seezmü.
stuligen wird noch immer mit der größten Thätigkeit
gearbeitet. Das Linienschiff, der Trocadero, ist im
Bassin, und wird ausgebessert. Das Linienschiff Tr i -
dent wird bald in die Rhebe gehen

Dem Messager zufolge war das ?inlenschiff Tro-
tüdero von 120 Kanonen, aus Unvorsichtigkeit der Ar-
beiter, beim Ausbessern desselben im Haftn von Toulon
verbrannt. Der für den Staat hieraus erwachsend«
Schaden wird auf 3 Millionen Franken geschätzt.

Der Moniteur enthält hierüber folgend« tele-

graph ische Depesche: «Toulon, den 23. Mqrz, 9'/2

'Uhr. An, Bord dcs Trocadero ist Feuer ausgebto«

chen. Dasselbe brach mit solcher Heftigkeit aus,

daß vor meiner Ankunft beim Bassin keine Hoffnung

war, es zu retten. Man beschäftigt sich dermal thK-
cig, das Feuer zu concentriren, und ich hoffe, des'
selben Meister zu wcrdcn.« Um n V„ Uhr. »Es
wrht ein matter Ostlvmd. Ich hoffe das Feuer
werde keine weiteren Fortschritte machen.« — Eine
zweite Depesche vom nämlichen Tag? sagt Folgendes:
«Das Schiff fährt fort, von den Flammen langsam
verzehrt zu werden. Ich werde die ganze Nacht mit
700 Mann die Wache halten. Für das Arsenal fürchte
ich nichls mehr.» — Nach Privatbriefcn aus Algier
wäre der Armee angtkündet worden, daß dcr Herzog
von Nemours an der Expedition von Meoeah, Miliana
und Cberchell Antheil nehmen, und bieft noch vor ei-
nem Monate Statt habcn werde. Voussouf wurde
zum Vey von Constantina ernannt. — Vei der Ar«
mee ist Befehl ertheilt worden, alle Unteroffiziere und
Soldaten von der Ciasse uon 1330 mit Abschied ;u
entlassen. Sie werden nach der Ankunft der gegen-
wärtig im Semester befindlichen Mannschaft ffch fo<
gleich in ihre Heimath begeben. — N.ich o,m Liberal
du Nord werden zur Übung der Regimenter, die nach
dem neuett Systeme viele junge Soldaten enthalten,
vier Lager errichtet. Diese vier Lager werden einen
Effectivstand von 50,ooo Mann haben. Jenes von
Saint Omer wird vom GeneralNeutenantOüdinot com«
mandirt werden, und aus ,2,000 Mann bestehen. Da«
Lager von Rocroy, von 20,000 Mann, wird der Herzvg
von Orleans commandiren, und dabei das nur emz
zwei leichten Brigaden bestehende Lager von tz^m-
viegne mspiciren. Jenes zu Lüncvllle soll lo.ooa
Mann zählen. (B . v. T.)

Die bei Mascara genommenen Fahnen, mit Roß-
> schweifen prangend, sind in der Invalid«n?irche, ^ b l n

den von der Eroberung Algiers hlrstammcnben, 'iju f̂«
gelMgt lvotden, (W. Z. )
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^ ^ Z p a- <l i e n.
^ Man liest in der Sentinelle des Pyrenees: Es

wurden Lieferungsverttäge mit Don Carlos abgeschlos-
sen; besetzen die Truppen der Königinn nicht baldigst
sämmtliche Puncte der Gränze, so wird die Carlistische
Armee mit allem Nöthigen versehen werden.^

(M 3.)
Die officiellen Berichte des General T o r r e s ,

aus dem Val de Nibas vom l « . März,.über d i e l t e n
Bewegungen seiner Division, enthalten bekannte Details
über die vollständige Niederlage der Christines zwischen-
Oliana und Pcramola (in Catalonien), so wi?"Kb«
das Einrücken der «Zarlisien in die Cerdagna. Der
Bericht über die erste Affaire, die bekanntlich am 28.
Febr. vorgefallen ist, schließt folgendermaßen: »Die-
ses Gefecht, das ernsthafteste und rühmlichste für die
Waffen Sr. Majestät indem Feldzuge von Catalomen,
hat dn Nebellen über 800 Mann gekostet, 2 2 Offi-
ziere und 5l6 Unteroffizier« und Gemeine sind gefan?
gen genommen, 2L0 Mann gelödtet und56 verwun-
det worden: die Mehrzahl der Offiziere der zwei voll'
ständigen Bataillons, die an dem Gefechte Theil gs-
nommen haben, ist auf dem Schlachtfeld« geblieben j
alle ihre Waffen, mit 8 Trommeln, 6 Hörnern, 3
Pferden und allem Gepäck, sind in unsere Hände ge-
fallen.« — Der Bericht fügt noch bell ' «Der 'Chef
der Rebellen Aspiroz hat sich mit dem Überreste seiner
Colonne schimpflicher Wcise bis Solsona gefluchtet.«
— Aus nachfolgendem Schreiben aus Barcelona er«
hellt, baß Oberst Aspiroz diese Niederlage bei feiner
Rückkehr nach Barcelona fast mit dem Leben hätte be°
zahlen muffen. . ' ! > (Ost^, B.)

Aus Barcelona vom 15. MärL wtrd-gentetdÄ:
Bis jetzt hört man nichts von MilitHr>>Operaliomn;
die Christinos und die Carlisten schein«, sich eher zu
vermeiden,,'als zu b^gcg-nel̂  Oberst'.^sftirch ist in^di«
Citadelle gesperrt und soll vor ein Kriegsgericht. g , M t
werben. Mina woltt-e ihn ohne Weiteres erschießen
lassen; der Gcneralstab l<gt? aber eine Fürbltte für
ihn ein. Der Oberst ,sollte,am 22..-.Febr. sfün^f-CoW.
pagni«n nach Odcr-Lat.ilonlen,.,geleiten, was ê  nlcht
that. Icne fünf Compagnien wurden? hierauf von' IZyl)
Carlisten üde r f ^ ^ Md)«i_efta Gll ihr,^<L<bms^etMUg:
Es lebe Carlos'V5 Die, gaN ê Abtheilung chmde ^ .
fangen, und spättt dm CtzrMen einuerlelbt.^ iDie Of-
siziere und-U^rMizier^wArke^gefMgeT,e^
WA rfeiIl nicht, ob einige davon erschVff,« nm5den.
^)<iöKld.,G.l>ier ^MM^en/..< und'bie7Deftetion muß

„Mtsr .dj^en^UmMrde^iirnMsr großer werben/ In' l ier
. l^te^Hacht-fM.lPasi tpieker aufrührerische' Schrifl'rn

^cdieMauettv gehestet. .n: /s^W.' U.)

I n einem Schrelsen aus. Madrid vom l i . ^'m
Journal des Debats) heitzt e^: "»Fin^ unangenehme
Nachricht, die aber d̂ e- Bestätigung bednrf, ift heule
im Umlauf; der Vandenchef Cabrna soll. sich in her
Gegend von Guencü/ einir ziemlich'reichen Stadt vsn'
6 bis 6000 EimvoKner'n, 22 Lieues südlich von Mä-
'drid, gezeigt haben. Ein Bataillon der königlichen
Garde und 60 Lancier.« haben Befehl erhaltM, also-
gleich nach dem bedrohten Puncte aufzubrechen; diese
kleine Expedition hat ihren Marsch diesen Morgen an:
getreten; man hossc, daß sie noch zur rechten Zeit an.

^langen werde, um die Plünderung der Stadt zu ver-
hüten." (Ost. V,)

' ' Man schreibt aus den Albuben unterm 1V. März:
Man ist täglich auf einen ernstlichen Angriff von Sei-
ten der Carlisten gefaßt, der in der Absicht unternom-
men werden soll, die von Noncesvalles bis Pampeluna
befindliche Truppenlinie zu durchbrechen. Die Christi--
nos sind in diessni ih^en- Feinden so lang ergeben ge-
wesenen Lande auf der Huth; sie beschränken stch da«.'
auf, unter dem Schutze de« mit Schießscharten versehe-
nen Häuser auf der Devenftue zu verbleiben.

(W. 3.)
P o r t ug ale t t e, der Schlüssel zu Bilbao, ist

mit neuen starken Befestigungen umgeben wo,den, die
von nun an diesen Platz gegen alle Versuche der C-arti«

'sttn sichern. Die Carlisten b?hanpten> es solle eme
'Junta nach Guernica zusammenberuftn werden, um
<ine allgemeine Aushebung aller Einwohner vöm 17.
Jahre bis zum',59. iu,veeanst<dlten,' doch werde sich je-
der-gegen eine Summe von -2,2U0^Ncalen loskaufen
könmn. Auch ist unter M M die Nede von einer uc^h
tstichtige«.n Versam>pl«ng, ^e iu - e l M , pe^ .,vier, Pl/>^

Hinzen abgehalten werden M , . , ^ . : , l P r M ^ - ^
., B a y o n n e , 21. Mcsrz. DftM"chrichten von
, M Orrio,^wo Doy /CMos f^ptMlHMd^,s^n^^fiUssc-
, quartier hatt-e, smd,Fom,> l!3. März. , ^jcn^ral Cguia
^hatte, das, semige^n ^chandignp si;fgc,schlagcn, und

Cordova war noch ,in „V^or ja. .D^e^hri^inos, die
Mit 5000 Mann Valmaseda wieder genommen, wer-
dcy von; Brigadier .Simon be,.la Torre^pait/echs Car.
M i W n Ba.;asllonen^bcoba^>te't. ^ab^n die C^isii-
npsDne ^e^e^UH/aemach^ um^a^ Puncte

' m' Biscaya e 1 nzud.rlngen.' so werden sie dort,' wie a>if
jedem anhern^'die'Carlil?m,Mphlgcrüstet,finden>.'ließen
diese" sie ein'dringen, so geschähe eK wohl- nur,"üm sie
M-bed^ell^ire P'ösitköncn zu lDcken.- ' ' "^ ^ " .

'N^üest^ NllMme^r schri^nistandNch i i ^ ^englische
/HiNfs leMVin SpaMn,' und'süM zll'zeiß^m daß die-
i se SolHattn^'wenN^mM lhmn übeibaupt diesen Na-



<n
men geben könne, mehr eine Verlegenheit, als eine
Hülfe seyen. Diese Leute dächten nur darauf, selbst
um den Preis ihrer tzquipirungen, sich die Mittel zu
verschaffet', ,ihrc,r,.Le!̂ en,lch<ft fur starke Getränke zu

nun damit>.fqg^ der Va-
por, die Legion von Algier,,die, nachdem ß>, an^M!-
fern Küsten gelandet, Arragonien trotz aller insurgirten
Banden durchzöge^ diese geschlagen hat, und in V l t .
toria angekommen ist! M i t dem Negimente der Prin«
zessinn vereinigt, hat sie den glorreichsten Theil an dem
Treffen voN ?lrlaban genommen. Hat sich «twa tiie
französische Legion über die spanischen Generale be«
klagc? Schreiben dercn Offiziere nach Frankreich, um
unsere Regierung in Mißcrcdit zu setzen? Nein, aber
dieses herrliche Corps ist auch disciplinirt und kriegs-
lustig, und theilt großmüthig milden spanischen Trup-
pen die Entbehrungen langer Märsche.« (Mg . Z.)

P a r i s , 22. März. Die legitimistischen Briefe
aus dem Süden sprechen von einem Vortheile, welchen
dic Carlisten in Catalonien errungen hätten, und geben
den Verlust der Ldristinos zu ungefähr ZOa Mann
<m. Dieselben Brief« versichern, die Carlisten wür-
den sich jetzt in vortbeilhafter Lage befinden, wenn sie
ihren letzten Zug durch Navarra gehörig benutzt, und
schneller die Pointenach Bilbao gewagt hätten. Unter
den jetzigen Umständen aber, .geben sie .zu, seyen'̂ tn'e
Operationen im Allgemeinen für dieChtistinos günstig.

(Prag. Z.)
OricchenIllnV.

„ A th e n , 28. Febr. Am 22. Febr. Abends kehrte
Se. >Maj. der König von Baicrn von seiner Reise
zurück, über welche man nach und nach allerlei Inter,
«ssames erfährt. Während unser König nur auf

'M i los und Spra war, l M Konig Ludwig, auf dem
unverMichlichen Dampfschiff,, ungeachtet dcr größten-
te i ls unfreundlichen Witterung, fast alle wichtigeren
Inseln, namentlich Melos, Thera, 3?axos/Paros,
Tenos und Syra besuchen können. Von den Cpcla-
den ist derselbe nach Hydra und Spezi« gefahren, ist
dann in Nauplia gelandet, und hat ArgoliZ, zu Lande
durchreift, seinen Weg ubcr Argos, Mykena,'Nemea
und Korinll) nehmend.' Se. Maj . 1st auf den Inseln,
wie nuf dem Fcstlande, überall auf das Ausgezeichnet-
ste und Freudigste empfangen worden, und soll mit
seiner Reise sehr zufrieden seyn. Am Isthmos crwar.
tttc das Dampfschiff den König wieder, und brachte
il)n i":d,r Elcusis nach dem Piräus zurück, wo derselbe,
»he er in den Wagen stieg, noch das Grab feines allen
Freundes Miaulis besucht hat. (Allg. Z.)

A n c o n a , i» . März. Das beute im hlesigen
Haftn eingelaufene jonifche Dampfboot hat uns Nach»

richten aus Griechenland überbr^cht, welche 'b'e nahe
bevorstehende Rückreise Seiner Majestät des Königs
von Bayern bestätigen. Jenes Land genießt fortwäh-
rend des tiefsten Friedens, Und das immer fester wur-
ielnde Vertrauen auf Erhalcung'd'er'ö'ffe^tlichetr O°rb-
nung wär selbst d'ljrch dl^Kunh'? skM nrnerlich^n t^u-

' berischen'Einfallcs von dcr llirkischen Gränze herWer
nicht'cinen Augenblick crschultcrt worden, indem man
erfuhr, daß eine bis in die Gegend von Missolunghi
vorgedrungene Rotte schlechten Gesindtls vor den schmll
gegen sie anruckenden königlichen Truppen eiligst die

' Flucht ergriffen hatte,, um wo mögliche Ver strafendcl»
Gerechtigkeit noch zu entrinnen,' ' . - ^(Ptag. 3.f

Nachrichten aus Athen vonr29. Februar meid?«:
Seit fünf Tagen befanden wir uns in einer Ministe-
r ia l . Crisis. Man nannte Hrn. Mangles fiir das
Innere, Hrn. Konlostavlos für die Finanzen, Hrn.
Kriezis für die Marine, General Gordon für den Krieg,
Hrn, Nhizos (neben seinem Portefeuille der auswärti-
gen Angelegenheiten) für d ie ' IM l jV 'Md ' ^en 'Me^c -
te '̂r des Sotir fiir den Cultus und' Unterricht. - In«
dcsscn ist, Dank unserem geliebten Könige, diese Com-
binalion nicht in allen lhren Theilen zu Stande ge<
kommen. Der heulige Stand dcs Ministeriums ist:<
Staattrath Mansoles sein Ehrenmann, wenn auch
noch tti-cht^lange im Staatsdienst)' Minister des I n -
nern ^'Linienschiffs - Capitän A^ 'Kriezis (ein'Ehren-
mann, des verstorbenen Miaulis vkrtrautestcr Fr'cunl»
und tapferster Wassengenosse), provisorischer Marine-
Minister; Ministerialrath Lassanis, beauftragt mil
der Signatur im Ministerium der Finanzen; endlich
hat Hr. Rhizos neben seinen beiden andern Ministe,
rlen provisorisch das der Justiz übernommen. Glück-
licher Weise lauten die letzten Berichte aus Akarna-
m'en viel günstiger. Die große Mehrheit der Bevöl-
kerung hat die Sache der Regierung ergriffen: die
Bürger von Miffolunghi, die Bauern vieler Dörfer,
die nahmhaftesten Capitanis haben sich fiir die gesetzli-
ch^ Sache bewaffnet, und die Rebellen sind in der Auf-
lösung begriffen. I n einigen Tagen werden auch zahl'
reiche Truppen in Akarnanicn eintreffen, und in etli«
chen Wochen darf man hoffen, Alles beigelegt zu ft.
hen. — I m Piräus ist der französische Gefandte'ein-
gelroffen, von dem man eine günstige Entscheidung
wegcn der dritten Serie der Anleihe erwartet.

(W. Z)
Großbritannien.

Nachrichten aus S i n g a p o r e Vem 7. NoV.
zufolge, ist Hussein Schah der Tuanko Long oder Su l -
tan von Singapore, am 2. September m Malakka
mit Tode abgegangen. Durch feindn Tod erspart die
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englische Regierung eine monatliche Pension von 1500
Piastern. (Prag. Z.)

L o n d o n , 21. März. Das Dampfboot Phönix
dcnn nicht auf diesem, sondern an Bord des Dampf-

schiffes Manchester, wird Prinz Ferdinand die Über-
fahrt nach Lissabon machen — hat Befehl erhallen,
mit 100 Mann, unter zwei Hauptleuten und Mehreren
Offizieren, an die Küste von Spanien abzugehen. Das
Flaggenschiss Royal Adelaide, wird 800 Manu für all-
gemeinen Dienst an^Kord nehmen.
,, .̂  sFünf Linlenschisse sind während dieser Woche m
activen Dienst gestellt worden, und der Befehl ist er.
gangen, in den verschiedenen Häfen des vereinigten
Königreichs Seeleute anzuwerben, wobei diesen gestat-
tet ist, sich enrweder für den allgemeinen Dienst zu
Verpflichten, oder sich besondere Schiffe auszuwählen.
Folgende Schisse sind gleichfalls in der Ausrüstung be.
griffen: Zu Portsmouth die Linienschiffe St.Vincent,
Prinzeß Charlotte, Vellerophon und Ganges, dann die
Fregatten, Pique und Madagascar; zu Sheerneß die
Linienschiffe Camperdown, Powerful, Herkules und dle
Fregatte Seringapatam; zu Plymouth das Linienschiff
Impregnable. Die Capitä'ne Berkeley, Maltland und
Higot dürften Commando's auf diesen Schiffen erhal-
ten, und den Viceadmiral Sir C. E. Fleming, derma,
llgen Hafenadmiral zu Shecrneß, nennt man allgemein
als den künftigen Oberbefehlshaber 5cs zu bildenden
Geschwaders. Doch ist darüber wahrscheinlich noch
nicht« Desinitives bestimmt. (Allg, Z )

L o n d o n , 22. März. Ihre Majestäten sind ge-
stern Abends im S t . James-Pallas! eingetroffen, wo
sie von dem Herzog von Cumberland empfangen wur-
dcn, und späterden Prinzen Ferdinand von Portugal
empfingen. Letzterer hielt gestern ein Lever im Ken-
sington-Pallast, und nahm eine Adresse der in London
ansässigen Portugiesen entgegen. Der Graf Lavradio
nnd der Baron von Moncorvo, so wie das übrige Ge-
folge des Prinzen, waren bei dem Leuer anwesend.

(Prag. Z.)
Am 5 7. März gaben Ihre Majestäten dem

Prinzen Ferdinand von Sachsen-^oburg und den übri-
ge» erlauchten Gästen zu Ehren, in der S t . Georg's^
Hallein glänzendes Bankett mit darauf folgendem Balle
dem gegen ?oa Personen beiwohnten. (Ost. B.)

P o r t u g a l .
Nachrichten aus Lissabon zu Folg, enthält das von

dcm Finanzminisier der Kammer in der Sitzung am
H. März vorgelegte Budget folgende Ansätze: Einnah-'

men 15/<81,598,2^5 Neis (1 Mill ion Nels etwas über
280U fl.),- Ausgaben 22,99l,6'46,00?, also Ausfall
8,5l0,0'ig,762 Neis. Die Regierung hat sich, nich
Schreiben aus Lissabon vom 8., gezwungen geschen,
Schlitzkammerscheine im Betrage von 1 Million Pfd.
Sterlinge auszugeben, da ihr Niemand mchr leihe!»
will. (W. Z.)

A e g v p t e n.
Nach den neuesten Nachrichten besteht die Land«

und Seemacht des Pascha's von Ägypten gegenwärtig
in Folgendem: 2'l Regimenter Lmieninf<mtelie, von:
-vier Bataillonen zu 80U Mann, 70/400; zwei Regi-
menter Garde.Infanterie 6'l00; ein Regiment sylischtr
Infamer,?, 3200; 12 Regimenter Kavallerie von 6
Escadronen zu 150 Mann, 10,920; ein Regiment
Galde-Cavallerie, 3^0? ein Regiment syrischer Caval-
l.rie, 8ll0; zwei Regimenter Fußartillerie, 5000; zwei
Regimenter berittener Artillerie, 3000; drei Bataillo'
ne Veteranen, 2'w Mann, im Ganzen 101,900 Mann.
— Die Flotte besteht aus acht Linienschiffen, nämlich:
Misr von i2'4K<inoncn, Akka von t3'4 Kanonen, HomS
100 Kaninen, Beylan 100 Kanonen, Mahallel «l Ko-
bra 100 Kanonen, Mansoura 100 Kanonen, Iskan»«-
ria 96 Kanonen, Abukir 82 Kanonen; sechs Fregatten,
nämlich: Vahira 62 Kanonen, Nafchid von 60 Kcmv'
nen, Dimiat 5̂» Kanonen, Meftahi Dschihad 30 K.i-
nonen, Schiri Dschihad 20 Kanonen, Kafri Sche'.ch
50 Kanonen: ferner vier Korvetten von 22 bis 24 Ka»
nonen, und sieben Briggs von 14 bis 18 Kanonen.
Die gan;e Flotte führt ,1516 Kanonen, und ist mit
12,000 Matrosen bemannt. Darunter ist jedoch die
kleine Flotte im rothen Meer nicht begriffen, die aus
L bis H Colvelten und einigen Briggs besteht, welche
der Pascha gebaut hat, seitdem Wilmas Turki im Jah-
re 1352 die ganze Flotille im rothen Meer >m Haf,n
von Dschedda weggenommen halte. (Allg. Z.)

A m e r i k a.
Nachrichten aus Bogota' zufolge herrscht jetzt m

der ganzen Republik Neu.Gr.niada Friede und Ruhe,

und der Handel des Landes lebt allmählich wieder " l l f .

— Bol iv ia mischt sich in die Angelegenheiten Pe.ru's

immer entschiedener ein. Nachrichten aus Arequipz

sprechen von einigen militärischen Bewegung?», a^c

kein Gefecht war vorgefall,n. Alles scheine sich um

den General Santa Cruz zu drehen; man erwartet,,

er werde zuerst den Cerro de Pasco besetzen. Er so'l

die Absicht h^ben, die drei südlichen Bezirke von Peru,

Puno, Arequipa und Cuzco, mit Bol iv ia zu vereini-

gen» (Attg. 3.)
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